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ANgeDACHT

Jesus Christus spricht:

LR XIEt.

Angst - jede und jeder kennt sie
— die Angst; mal mehr mal weni-
ger gehdrt sie zu unserem Le-
ben. Ob wir dartiber sprechen,
ob wir sie uns selbst oder ande-
ren gegeniber eingestehen, ob
sie immer berechtigt ist ... darin
sind wir unterschiedlich. Aber
Angst gehort zu unserem Le-
ben.

W DER WET ST inre anGsr...”
Zurzeit ist sie bei V|efen Men-

schen groRer geworden. Ob es
die schrecklichen Nachrichten
aus der Ukraine sind, die unbe-
rechenbaren Angriffe Russlands
auf die Stadte und ihre Bevdlke-
rung — welche Angste durchle-
ben die Menschen dort und die
Fllichtlinge aus der Ukraine hier,
die an ihre Familienangehdrigen

aber seid gefrost, e
ich habe die Welt 00°*

Johannes 16, 33

3

und Freunde in der Ukraine den-
ken. Welches Ausmalfd wird die-
ser Krieg noch nehmen? — diese
Angst ergreift auch uns.

Die Auswirkungen des Krieges
reichen aber schon jetzt aus,
dass Angst um sich greift.
Die Teuerung ist oder wird fur
viele existentielle Folgen haben.
Existentiell ist auch der Klima-
wandel, um den wir wissen, aber
oft genug immer noch nicht rich-
tig wahrhaben wollen und der
uns trotzdem einholt.

All das kommt drauf auf unsere
personlichen Angste — Angst vor
Krankheit, Angst vor Einsam-
keit, vor Schmerz, vor Tod...

Angst kann man nicht weg re-
den oder kleinreden. Es gelingt
einfach nicht.

Was aber gibt es, dass die
Angst besiegt oder in Schach
halt? Gibt es Gegenkrafte?



ANgeDACHT

Im Johannesevangelium, am
Ende eines Gesprachs von Je-
sus und seinen Jungern Uber die
Zukunft, Uber das was auf Jesus
und auf seine Jinger zukommt
spricht Jesus folgenden Satz:

»Iin der Welt habt ihr Angst,
aber seid getrost, ich habe die
Welt iberwunden.*

Was tut mir gut an diesem Satz?
(1) Da nimmt jemand meine
Angste wahr und er nimmt sie
ernst.

Jesus redet die Angst nicht ein-
fach weg, er Ubergeht sie nicht
und redet sie nicht klein. Er sagt
auch nicht: ,Wer glaubt braucht
keine  Angst zu haben.”
Sondern schlicht und einfach:
.In der Welt habt ihr Angst“ — Ja
— haben wir. Das ist trostlich,
dass unsere Angste ernst ge-
nommen werden.

Und dann kann ich Gber meine
Angste sprechen — mit anderen
und oder auch mit Gott. Und
dann erlebe ich —ich bin nicht al-
lein mit meiner Angst.

(2) Seid getrost, ich habe die
Welt Gberwunden. (besiegt, wie
es wortlich und auch in anderen
Ubersetzungen heil3t) Jesus
lenkt behutsam unseren Blick
weiter, hebt ihn sozusagen uber

die Angst hinaus. Es gibt eine
Wirklichkeit jenseits unserer
Welt und Realitat.

»ich habe die Welt besiegt® — da-
raus hore ich: Jesus ist aufer-
standen, aber zuvor ist er selbst
durch die Angst und durch den
Tod gegangen. Noch einmal —
Wir sind in und mit der Angst
nicht allein.

(3) Ich — Jesus - habe die Welt
besiegt - das klingt fir mich
auch danach: Ich habe Rache-
gedanken und Rachetaten be-
siegt, ich habe Gewalt und Un-
gerechtigkeit besiegt, ich habe
Grollenwahn auf der einen
Seite und Selbsterniedrigung
auf der anderen Seite besiegt.
Damit sind uns Wege aufge-
zeigt, das wir all dem nicht
angstlich ausgeliefert sind. Es
gibt Schritte, die wir gemeinsam
und selbstwirksam gehen kon-
nen mit unserer Angst, aber
nicht von ihr besiegt.

Jesus Christus spricht:

In der Welt habt ihr Angst,
aber seid getrost, ich habe die
Welt tberwunden.

Es grufdt Sie herzlichst
lhre
Susanne Salentin
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BERICHT UBER DIE VISITATION
DURCH DEN KREISSYNODALVORSTAND AACHEN

ﬁﬁ:nlnnhn

Der Kreissynodalvor-
stand unseres Kirchen-
kreiseses Aachen be-
suchte turnusgemafd un-
sere Kirchengemeinde im
August und September
2022.

In zwei Zoomgesprachen
wurden mit unserem
Presbyterium die Themen: Ge-
meindearbeit wahrend und nach
Corona, die pastorale Entwick-
lung in unserer Gemeinde in den
kommenden Jahren, unser Dia-
konieprojekt in Mechernich und
die anstehenden Renovierungs-
arbeiten v.a. an der Kirche Rog-
gendorf behandelt.

Am Samstagnhachmittag, dem
10. September, trafen sich der
der KSV, das Presbyterium,
haupt- und ehrenamtliche Mit-
arbeiter*innen unserer gesam-
ten Gemeinde im DBH in Me-
chernich und tauschten sich un-
ter der Leitung von Pfarrerin Sa-
lentin in interaktiven Gesprachs-
formaten darlber aus, ob oder
wie die evangelische Kirche in
Zukunft noch ,Volkskirche‘ ist,
wie die Gemeinde interessante

e

Angebote fir die Menschen ma-
chen kann und wie wir identitats-
stiftende Orte schaffen.

Nach dem gut besuchten ab-
schlieBenden Abendmahlsgot-
tesdienst mit Pfr.Casar am
Sonntagmorgen, 11.September
in Blankenheim und dem an-
schlieBenden Kirchenkaffee mit
Mdoglichkeit zum persodnlichen
Austausch blieben noch viele
Gemeindeglieder zur gemeinsa-
men  Gemeindeversammlung
mit Gesprachsmoglichkeiten mit
den Mitgliedern des KSVs. Die
im letzten Gemeindebrief bei der
Einladung zur Gemeindever-
sammlung schon aufgelisteten
Themen, zukinftige pastorale
Versorgung unserer Gemein-
de, neuer Gottesdienst- und
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Konfirmandenarbeits-
Plan, Begegnungszent-
rum Mechernich unter
schwierig  gewordenen
gesellschaftlichen Rah-
menbedingungen wurden
lebhaft diskutiert.

So konnten alle Interes-
sierten sich ein Bild von
den anstehenden Veradnderun-
gen in unserer Kirchenge-
meinde machen und ihre Anre-
gungen mit eingeben.

Wenn Sie mehr zur Visitation
wissen mdchten, empfehle ich
Ihnen den Bericht der Offentlich-
keitsreferentin unseres Kirchen-

kreises Aachen, Caren Braun,

auf unserer homepage
(https://www.ev-kirchengemeinde-roggen-
dorf.de/neues-aus-den-bezirken/aktuelle-
meldung/kirchenkreis-leitung-und-ge-
meinde-roggendorf-besprechen-wichtige-

zukunfts-fragen) oder auf der home-
page des Ev. Kirchenkreises
Aachen, oder sprechen Sie uns
direkt an. Pfarrer Casar

PFARRER CHRISTOPH CASAR BLEIBT EIN JAHR LANGER

Wir freuen uns sehr, dass Pfar-
rer Christoph Casar erst im
Sommer 2024 in Pension gehen
wird und uns seine Arbeitskraft
noch ein Jahr langer zur Verfu-
gung stellt. Bei all unseren Uber-
legungen, wie in Zukunft die
pastorale Versorgung unserer
Gemeinde aussehen wird, hat
Pfarrer Casar seine Bereitschaft
signalisiert, nicht schon 2023 in
Pension zu gehen, sondern

noch ein Jahr langer seinen ak-
tiven Dienst in unserer Ge-
meinde auszuuben. Daraufhin
hat das Presbyterium nach
griindlicher Uberlegung den ent-
sprechenden Antrag gestellt,
der vom KSV (Kreissynodalvor-
stand) genehmigt wurde. So
bleibt uns ein Jahr mehr Zeit fur
Umstrukturierungen und auch
Kooperationsmdglichkeiten aus-
zuloten. Alle Uberlegungen ste-
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hen in einem grofRReren zeitli-
chen Rahmen. Der Pfarrstellen-
rahmenplan fur den Kirchen-
kreis Aachen sieht fir unsere
Gemeinde spatestens ab 2030
nur noch 1,75 Pfarrstellen vor.
Dieser Zielzahl auf der einen

Seite steht auf der anderen
Seite gegenuber, dass es grol3e
Nachwuchssorgen bei den Pfar-
rersinnen gibt. Wir stehen also
vor grofRen Veranderungen, die
wir schon jetzt bedenken mus-
sen.

S. Salentin, Vorsitzende

VERABSCHIEDUNG VON FRAU HER

Wie zuletzt berichtet und erklart
sieht unser Gottesdienstplan
nun ein 14-tagigen Rhythmus
der Gottesdienste an den Pre-
digtstatten Blankenheim und
Mechernich vor. Damit reduziert
sich entsprechend auch der Or-
geldienst, den das Ehepaar Hel3
seit 2006 sehr verlasslich und
treu in beiden Bezirken ausge-
Ubt hat. Daraufhin hat Frau Hel3
das Angebot der Kirchenge-
meinde Prim mit einer vollen
Orgelstelle angenommen und
hat damit den Orgeldienst in
Blankenheim leider aufgege-

ben. In ihrem letzten Gottes-
dienst wurde ihr von Pfarrer Ca-
sar und der Gemeinde flr die
treue und gelungene musikali-
sche Gestaltung der Gottes-
dienste gedankt und ihr fir den
Dienst in der neuen Gemeinde
Gottes Segen gewunscht. Damit
ist Herr Hel3 nun Organist fur
beide Bezirke. Fir die Sonntage
und vor allem Festtage, an de-
nen in beiden Bezirken parallel
Gottesdienst stattfindet haben
wir dankenswerterweise ver-
lassliche  Vertretungszusagen
von Frau Schanz und Herrn Lu-
cke. S. Salentin, Vorsitzende

SCHUTZKONZEPT GEGEN SEXUALISIERTE GEWALT

Seit Anfang des Jahres arbeitet
eine Arbeitsgruppe an dem
Schutzkonzept fur unsere Kir-
chengemeinde auf der Grund-
lage eines Kirchengesetzes aus

dem Jahr 2020. Darin heif3t es:
LAus dem christlichen Men-
schenbild erwachsen die Ver-
antwortung und der Auftrag,
Menschen im Wirkungskreis der
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evangelischen Kirche, insbe-
sondere Kinder, Jugendliche
und hilfe- und unterstitzungsbe-
durftige Menschen sowie Men-
schen in Abhangigkeitsverhalt-
nissen (Minderjahrige und Voll-
jahrige in Abhangigkeitsverhalt-
nissen) vor sexualisierter Ge-
walt zu schitzen und ihre Wirde
zu bewahren.”

Uns ist es ein wichtiges Anlie-
gen, dass sich alle Menschen
bei uns — in unseren Raumen
und bei unseren Veranstaltun-
gen - wohl und sicher fiihlen. Ein

Schutzkonzept hilft, das wir im
Alltag sensibel sind fur das
Thema, uns immer wieder selbst
reflektieren und durch Maf3nah-
men wie erweitertes polizeili-
ches Fuhrungszeugnis, Selbst-
verpflichtungserklarung und
Schulungen achtsam sind und
bleiben, so dass unsere Ge-
meinde ein sicherer Ort der Be-
gegnung ist. Ende des Jahres
wird das Schutzkonzept fertig
vorliegen und wir kénnen ver-
starkt an die Umsetzung gehen.

S. Salentin, Vorsitzende

FEIERLICHE EINSEGNUNG VON

JUTTA LINDENFELS ZUR DIAKONIN

Zwei Jahre lang dauerte die
Ausbildung unserer Jugendlei-
terin Jutta Lindenfels zur Diako-
nin. Trotz Corona war sie mit viel
Leidenschaft und Freude dabei.
Viele Ausbildungsstunden fan-
den leider online statt, doch
auch so manches Mal ist sie am
Mittwoch oder zur Blockwoche
nach Remscheid Luttringhau-
sen zur Diakonenschule gefah-
ren. Neben ihrer sozialpadago-
gischen Ausbildung hat Jutta
Lindenfels nun auch eine theo-

e

logische
und religi-
onspadago- _
gische Aus- 2&
bildung und | &
wird diese
in die Ge-
meindear-
beit einbrin-
gen, die sie
vor allem im
Bereich
Kinder und

© Salentin
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© Johannés Mduller

Jugend seit 2012 in Blanken-
heim mit ihren kreativen Ideen
engagiert mitgestaltet und seit
Friahjahr 2022 dies auch fir Me-
chernich tut.

Am 6. November wurde sie zu-
sammen mit 3 weiteren Absol-
vent*innen in einem Gottes-
dienst in der Kirche der Stiftung
Tannenhof eingesegnet und zu-
satzlich in die diakonische Ge-
meinschaft der Stiftung aufge-
nommen. Zugesprochen wurde
ihr Psalm 36,10: ,Bei dir ist die
Quelle des Lebens und in dei-
nem Licht sehen wir das Licht.”
Moge Gott ihr eine Quelle der
Kraft sein, Jesus Christus eine
Quelle der Liebe und der Heilige
Geist ihr eine Quelle der Freude
und des Trostes sein. Eine
Quelle, aus der sie selber
schopfen kann und darum auch

weitergeben kann. Gottesdienst
und anschlieRender Empfang
waren ein feierlicher Abschluss
einer fur Jutta Lindenfels sehr
intensiven, anregenden aber
auch anstrengenden Zeit. We-
gen Corona konnten nur be-
grenzt Gaste teilnehmen; neben
ihrer Familie waren noch Pfarrer
César und seine Frau Elsa, Tina
Pltz vom Jugendreferat, Pfarrer
Frank Thonnes (Euskirchen)
und ich gerne und bewegt mit

© Michael Packmohr

Wir freuen uns sehr, nun mit
Jutta Lindenfels als Diakonin zu-
sammenzuarbeiten, sind ge-
spannt auf neue Perspektiven.

Das Presbyterium winscht ihr
dazu Gottes Segen.

Susanne Salentin
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GESUCHT! — GEFUNDEN?

Zunachst einmal ein ganz gro-
Res und dickes Dankeschdn an
unsere vielen Gemeindebrief-
austrager*innen, die schon seit
vielen vielen Jahren treu unse-
ren Gemeindebrief austragen.
Auch im digitalen Zeitalter ist er
fur uns von unschatzbarem
Wert, denn er erreicht die Men-
schen unmittelbarer. Von den
3750 Stiuck werden tber 2000
Stuck von ihnen personlich ver-
teilt. Respekt und herzlichen
Glickwunsch. Einige Gemein-
debriefe werden per Post (0,45
Cent pro Brief) geschickt — bei
unserer  grof3flachigen  Ge-
meinde auch verstandlich und
notig. Aber in einigen Orten

« Ve,

konnten sich vielleicht noch
neue Austrager*innen finden
lassen. Vielleicht haben ja Sie
Zeit und Lust dazu 4-mal im
Jahr, dort wo sie wohnen, Ge-
meindebriefe auszutragen.

Wir suchen Austrager*innen
noch fur StralRen im Kernort
Kommern, wie z.B. Rehgasse,
Schwerfen, rund um
Neustral3e und an der Gilichs-
burg u.a.; Strempt, Bereich
GartnerstralRe /[Rahmesstralie
und in

Vollem und Harzheim

Sowie in

Nettersheim, Zingsheim,
Pesch, Engelgau.

Frohngau, Holzmihlheim,
Rohr, Blanken-
heim,

Freilingen, Dah-
lem, Baasem
Wenn Sie Interesse
haben, dann wen-
den Sie sich bitte
an das Gemeinde-
blro (02443/2497)
oder an Pfarrerin S.
Salentin
(02443/901867)

© nach Pfeffer
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Diesen Herbst ging
Kathe, der Gemein-
debus auf eine
grolle Reise. Es
ging nach Uhryniv,
kurz hinter die ukra-
inische Grenze. Aber der Reihe
nach:

Schon im Frihjahr des Jahres
wurde die Gemeinde gefragt, ob
der Gemeindebus Kathe viel-
leicht flir einen Hilfstransport in
die Ukraine zur Verfigung ste-
hen wirde. Der Schrecken nach
den ersten Kriegswochen saf3
bei allen tief und es gab eine
grolRe Welle der Hilfsbereit-
schaft. Viele Menschen spende-
ten Kleidung, Babynahrung, Hy-
gieneartikel und viele weitere
Sachen. Aber alles musste ir-
gendwie in die Ukraine gebracht
werden.

Vor diesem Problem stand auch
der OSMTH Deutschland. OS-
MTH steht fir Ordo Supremus
Militaris Templi Hierosolymitani,
fur alle nicht Lateiner: H6chster
Ritterorden des Tempels zu Je-
rusalem, besser bekannt als die
Tempelritter. Wobei man nicht
DIE Tempelritter sagen kann,

MIT KATHE IN DER UKRAINE

ity

11

ra

denn der Begriff ist
nicht geschitzt und
es gibt eine Vielzahl
Organisationen, die
sich in irgendeiner
Weise Tempelritter
nennen. Der OSMTH Internatio-
nal, in dem der OSMTH
Deutschland Mitglied ist, ist eine
Neugrindung, die allerdings
auch schon auf das 18. Jahr-
hundert zurtickgeht und vom
franzoésischen Konig das Recht
zugesprochen bekommen hatte,
Ritter und Damen zu schlagen.
Der Orden ist demokratisch, hat
gleichberechtigte Damen und
Ritter, ist 6kumenisch und eine
von den Vereinigten Nationen
(UN) anerkannte Nicht-Regie-
rungs-Organisation (NGO). Und
nein, der OSMTH hat nicht den
Heiligen Gral.

Aber der OSMTH International
hat auch in der Ukraine einen
Landesverband. Und dartber
wurde nun eine Bricke zwi-
schen Deutschland und der Uk-
raine geschmiedet. Bis heute
wurden 5 Hilfstransporte organi-
siert, immer mit den Dingen, die
in der Ukraine dringend bendtigt
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wurden. Waren das erst Le-
bensmittel, Kleidung, Taschen-
lampen und Medizin, sind es
mittlerweile Dinge wie Gasko-
cher, einfache Zelte, Klappspa-
ten und Vitaminpraparate. Dies
hilft Menschen, die alles verlo-
ren haben oder aber schon ei-
nige Entbehrungen hinter sich
haben. Aber auch denen, die
versuchen, an zerstérten Orten
die offentliche Ordnung wieder
herzustellen.

Der Kontakt
zum  OSMTH ¢
Deutschland

kam Uber Axel
Biker Zu-
stande, Mitglied
im Orden. Uber
ihn wurde die
Fahrt organisiert und durchge-
fuhrt. Am 7. Oktober ging es los
und am 10. Oktober war Kéthe
unbeschadet wieder zurlck.
Aber es gab ein mulmiges Ge-
fuhl: Just am 9. Oktober, an dem
die Hilfsgiter in der Ukraine
Ubergeben wurden, wurde in der
Nacht unter anderem Lwiw von
Raketen und Drohnen getroffen.
Da einige der Helfer aus der Uk-
raine daher stammten, war die
bange Frage, ob sie den Angriff

12

Uberlebt hatten. Zum Glick war
keiner von ihnen betroffen.

Und auch sonst gab es seltsame
Eindricke: Menschen, die in Po-
len, kaum 10 Kilometer vom
Kriegsland entfernt mit der Fa-
milie Pilze suchen. Ukrainische
Birger*innen, die sowohl in die
Ukraine zurtickkehren als auch
Leute, die sie verlassen. Viel Mi-
litar, das in Polen unterwegs
war. Normalitat und Gefahr.
Selbst einen neuen ukraini-
schen Imbiss
kurz vor der
Grenze nach
Polen gab es.
Aufbruch  und
Abbruch.

Wir alle wissen
nicht, wie es
weitergeht. Aber wir wissen,
dass Menschen nur dann Uber-
leben, wenn sie sich gegenseitig
helfen. So kbnnen wir Hoffnung
auf bessere Zeiten bewahren.
und so setzen wir das um, was
in der Bibel steht. Sollten zu an-
deren Zeiten Menschen anderer
Volker, auch Russen, Hilfe be-
notigen, werden wir auch helfen.
Durch Sachspenden, Geld, Zeit
oder vielleicht auch wieder
durch Kathe. A. Buker
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GEMEINDEFEST
AUF DEM WEG ... GEMEINSAM

Wieder einmal Gemeindefest!
Nach zwei Jahren Zwangs-
pause konnte am Sonntag, den
21. August 2022, unser Ge-
meindefest  stattfinden. Um
10.00 Uhr begann das Fest mit
einem Gottesdienst zu dem
Thema: Was ist das wichtigste
Gebot? Jutta Lindenfels hatte
die Verkiindigung tbernommen
und sehr anschaulich den Bibel-
text Matthaus 22:36-40 ausge-

legt. Der Chor von Blankenheim

gestaltete den Gottes-
dienst mit. Am Nachmit-
tag brachte der Dietrich-
Bonhoeffer Chor seine
Lieder zu Gehor. Viele
Gaste waren aus den Or-
ten der Kirchengemeinde §
gekommen,

ebenso Gaste
aus der Ukraine.
Fur Mittagessen
und Kaffeetrin-
ken war bestens
gesorgt. Auch
ein vielfaltiges
Programmange-
bot fand das In-

teresse der Teilnehmer. Was

aber im Mittelpunkt stand, waren
die Begegnungen und Gespra-
che, die es an den vielen Ti-
schen gab. Man merkte, die
Menschen haben nach den zwei
Jahren Corona den starken
Wunsch beieinander zu sitzen
und zu reden. Es war ein gelun-
genes Fest und an dieser Stelle
sei noch einmal allen Frauen
und Mannern gedankt, die die-
ses Fest mit vorbereitet und ge-
staltet haben. Andreas Kampf

© Stohr
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10. INTERKULTURELLER GOTTESDIENST

Der mittlerweile schon 10. Inter-
kulturelle Gottesdienst lud am
09.10.2022 Menschen aller
Konfessionen und Religionen
nach Blankenheim in die Wei-
herhalle. Angesichts der neuen
Herausforderungen und Krisen,
die 2022 mit sich brachte, waren
es vor allem Fragen danach,
was wir fir unser Leben brau-
chen, die den Gottesdienst und
den Austausch beim gemeinsa-
men Brot brechen leiteten. Mu-
sikalisch begleitete wieder ein
kleiner Projektchor, dem vor al-
lem gefliichtete Kinder und Ju-
gendliche angehoérten. ,Schon,
wieder hier zu sein“ sangen sie
wie bereits zur schonen Ge-
wohnheit geworden
zur Begrif3ung, be-
vor dann auch Jenni-
fer Meuren, die Bir-
germeisterin von
Blankenheim die An-
wesenden mit einer
kurzen  Ansprache
willkommen hiel3.

Schoén war, dass auch wieder
Geflichtete zu den Teilnehmen-
den gehdrten und zwar sowohl
jene, die bereits seit Jahren in
der Region leben und andere,

g

Grafik: Pfeffer
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die erst seit Beginn des Krieges
in der Ukraine fliehen mussten.
Alle zusammen tauschten wir
uns in der Mitte des Gottes-
dienstes aus uber die vielen klei-
nen und grof3en Dinge, die uns
in schwierigen Situationen hel-
fen und Freude bringen. Das
mussten gar keine grof3en
Schwierigkeiten wie Krieg und
Flucht sein, denn auch alltagli-
che Ereignisse kdnnen heraus-
fordernd sein. Einiges wurde
mehrfach genannt.

Impuls fir diese Gespréache wa-
ren wieder ein Text aus der Bi-
bel und aus dem Koran; es ist
immer wieder schon zu sehen,
dass der interkulturelle
Gottesdienst mehrere
Perspektiven vertritt.

Danke an alle, die bei
der Vorbereitung und
Durchfihrung gehol-
fen haben, und danke
an alle, die dabei wa-
ren!

Die Sorge umeinander und um
Gefluchtete ist ein Thema, das
ganzjahrig wichtig ist und gerne
weitere Unterstitzung annimmt.

Michelle Karschat
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ADVENTSBESUCHE 2022

Auch dieses Jahr mdchte der
Adventsbesuchsdienstkreis Sie,
liebe Senioren und Seniorinnen
aus dem Bezirk Blankenheim
ab 80 Jahren, im Namen lhrer
Kirchengemeinde in der Ad-
ventzeit grifl3en.

Sie erhalten bei unseren Besu-
chen wieder eine Weihnacht-
stite mit unserem Kalender, ei-
nem Weihnachtsheft, einer
Uberraschung und einem An-

schreiben von mir. fur den Adventbesuchsdienst-
Gott mbge unsere Begegnun- kreis Blankenheim
gen in den kommenden Wochen Pfarrer Casar

wieder segnen!

NEUE EHRENAMTLICHE FUR

HIER UND DORT BESUCHSDIENSTE GESUCHT

Wer Freude an Besuchen von
Lichter anzinden. Senioren oder an der Mitarbeit
in anderen Feldern unserer Ge-
meindearbeit hat, spricht mich
Und in dunklen Herzen. bitte an. Wir wirden uns freuen!
Ihr Pfarrer Casar

Am Adventskranz.

TINA WILLMS
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HEILIGABEND UND WEIHNACHTEN

WAS KOMMT

HEILIGABEND DRAUREN -
WANDERNDES KRIPPENSPIEL

Nachdem im letzten Jahr das
wandernde Krippenspiel, dass
wir coronabedingt erfunden ha-
ben, allen Beteiligten sehr viel
Freude gemacht hat, wollen wir
es in diesem Jahr wiederholen.

Dabei wird der Esel von Maria
und Josef in diesem Jahr von
dem Zwergpony Melody ge-
spielt.

Es wird in diesem
Jahr 2 Gruppen
geben. Eine Maria
und Josef Gruppe,
die einen langeren
Weg (ca 3 km)
wandern und eine =
Hirten Gruppe, die |

einen kirzeren Weg (2 km) zu-
rucklegen werden. Start ist so
um 15.30 Uhr — das Ende gegen
17.00 Uhr am Dietrich Bonhoef-
fer Haus vorgesehen. Startorte
und genau Startzeiten werden
wie letztes Jahr erst kurz vorher
bekannt gegeben.

Dazu ist es unbedingt notwen-
dig, dass sie sich bis zum 20.12
anmelden; gerne per whatsapp
unter 015734654104 oder mail:
susanne.salentin@ekir.de

Bitte stimmen sie mit der Anmel-
dung zu, dass ich sie in eine ent-
sprechende Whatsapp Gruppe
aufnehmen darf.

Noch ein Hinweis: Nach dem
_ gemeinsamen Ab-
—~ schluss auf dem
' Rondell des DBH
. mussen sie eigen-
. stéandig zum Aus-
. gangspunkt bzw.
nach Hause zu-
| rick.
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HEILIGABEND DRINNEN

KIRCHE BLANKENHEIM & KIRCHE ROGGENDORF

Zum klassischen S e

Krippenspiel laden = 17.00 Uhr

wir um jeweils 17.00 Kirche Roggendorf
uhr in beide Kirche Pfr. Stohr &
ein. S ~ Diakonin Lindenfels
Erstmalig wird in bei- =~ 1

den Kirchen zur glei-

. . 17.00 Uhr
chen Zeit das gleiche Kirche Blankenheim
Krippenspiel aufgefuhrt, wel- .
ches Diakonin Lindenfels mit Pfr. Casar
Konfis aus beiden Bezirken ein-
uben wird. Wir sind gespannt.

ABENDMEDITATION
Zum ruhigen und besinnlichen el
Ausklang des Heiligen Abends HQLLLSQ
laden wir um 22.00 Uhr zur ' ‘AE
Abendmeditation mit Pfr.‘in NO\C

Salentin in die von Kerzen er-
leuchtete Kirche Roggendorf.

Loslassen
die Frage, die Sorge,
den Kummer.

Mit Musik und Texten spuren wir
dem nach, was uns Jesu Ge-
burt, Gottes menschgewordene
Liebe bedeuten kann und mag
in diesem von Krisen so erschiit-
terten Jahr.

Zur Ruhe kommen,
heute, einmal.

Weil die Welt und

ihr unwégbares Morgen
bei diesem Kind

in guten Handen ist.

TINA WILLMS
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1. WEIHNACHTSTAG

Um 10.00 Uhr

sowohl in der Kirche in Blan-
kenheim und in der Kirchein
Roggendorf

feiern wir Abendmahlsgot-
tesdienst mit Pfarrer Céasar
bzw mit Pfarrer Stohr.

Siehe auch Gottesdienstplan.
© Lotz

P eihnachten :
« . asst Uns staunen. &

2. WEIHNACHTSTAG — KONZERT
26. Dezember 2022, 16.00 Uhr Kirche Roggendorf

Der Dietrich-Bon-
hoeffer Chor un-
ter der Leitung
von Pascal Lucke
ladt zu seinem
weihnachtlichen
Konzert herzlich
ein.

Nach dem Christfest

Gott, der Herr, lasse seinen
Weihnachts-Frieden in dir fort-
wirken.

Er lasse dich alle neuen Her-
ausforderungen in Frieden

Besinnliche Cho-
rale, stimmungs-
volle Melodien
und Sticke des
Orchesters sollen
die weihnachtli-
che  Besinnung
und Freude am 2.
Festtag zur Ent-
faltung bringen.

angehen und verarbeiten.

Denn er hat deine Seele sehen
lassen das Geheimnis der Welt,
seine Freundlichkeit.

Reinhard Ellsel



WAS KOMMT - MECHERNICH

Zu ihrem und zum Schutz der anderen denken Sie bitte daran,
sich regelméRig zu testen

Gruppen
Lesekreis Nach Absprache 20.00 Uhr
an wechselnden Orten, Infos bei
S. Frentzen Stohr Tel.: 317922
Frauenhilfe jeden 1. Mittwoch im Monat 15.00 Uhr
Frauengesprachskreis i.d. Regel jeden 1. Donnerstag 19.30 Uhr
im Monat; ab Februar
Bastelkreis jeden Mittwoch 9.30 Uhr
Dietrich Bonhoeffer jeden Dienstag 19.00 Uhr
Chor
Treff fur Geflichtete aus jeden Dienstag 16.00 Uhr
der Ukraine
Mitarbeitendenkreise
Kreis fur Gesprach und nach Absprache, i.d. Regel mo  19.30 Uhr
Besuchsdienst Ansprechpartner: Pfr. Stohr
Kindergottesdienstteam nach Absprache
Go spezial Team nach Absprache,
Ansprechpartnerin: Pfr.’in Salentin
Spielgruppen Dienstag; Donnerstag; Freitag 9.30 -
Anmeldung bei K. De Backer 11.30 Uhr
Regenbogenkinder Mittwoch 15.00 Uhr
fur Kinder mit oder ohne Eltern
ab Kindergarten
Kinder & Jugendliche
* Konfirmand*innen Donnerstag 14 tagig 15.30 Uhr
* Jungschar (ab 7 J.) Freitag Katleen de Backer 15.00 Uhr
* Offener Treff fir Konfis Freitags in noch unregelmafi- 18.00 Uhr

und Freunde und
Exkonfis

gen Abstanden

Wenn nicht anders angegeben, finden die Veranstaltungen in der Re-
gel im Gemeindehaus: Dietrich-Bonhoeffer-Haus, statt.
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GOTTESDIENSTANZEIGER
W Roggendorf Blankenheim
Tag 10.00 Uhr 10.00 Uhr

A
A
Pfr. i. R. A. Kampf

04. Dezember
2. Advent

Frauenhilfegottesdienst
Pfarrerin Salentin & Team
10.00 Uhr
Kindergottesdienst im

11. Dezember

3. Advent Dietrich Bonhoeffer Haus
11.00-13.30 Uhr
18. Dezember Pfarrer Stohr il  Kirche kunterbunt mit
4. Advent Betlehems Friedenslicht Diakonin Lindenfels
15.30 Uhr Pfr.in Salentin
Wanderndes Krippenspiel
siehe Seite 16
Heiligabend Diakonin Lindenfels 17.00 Uhr
Krippenspiel Pférrer Casar
22.00 Uhr Pfr.in Salentin Krippenspiel
Abendmeditation

25. Dezember A

1. Weihnachtstag Plarrer Stohr

alle Schatze der Welt Kol 2,3 ff

Pfarrer Casar

26. Dezember 12'00 i
2. Weihnachtstag L Oz
Dietrich Bonhoeffer Chor
A

illt:a[;fgggl;ﬁg 18.00 Uhr 18.00 Uhr

J Pfarrerin Salentin Pfr. Casar
1 Januar 11.00 Uhr A
N.eu'ahr Pfarrer Casar &

I Pfarrer. i.R. Kampf

8. Januar
1. Son. n. Pfarrer Casar
Epiphanias Kindergottesdienst




GOTTESDIENSTANZEIGER
W Roggendorf Blankenheim
Tag 10.00 Uhr 10.00 Uhr

15. Januar
2. Son. n.
Epiphanias

T
Pfarrerin Salentin & Team
Go spezial

22. Januar
3. Son. n.
Epiphanias

10.00 Uhr Pfarrer Stohr Q

Kindergottesdienst im [k

o Beteiligung per Zoom
Dietrich Bonhoeffer Haus még"C% 9p

28./29. Januar
letzter Son. n.
Epiphanias

Samstag 18.00 Uhr
Pfarrer Casar

Sonntag 10.00 Uhr
Pfarrer Casar

5. Februar.
Septuagesimae

A

Pfr. Stohr Die Starken bedrfen
nicht des Arztes (Mt 9,9ff)

12. Februar
Sexagesimae

Pfarrer Stohr A
Fruchtbringende Worte (Jes
55,6ff)
Kindergottesdienst

10.00 Uhr
Kindergottesdienst im
Dietrich Bonhoeffer Haus

19.00 Uhr Kirche Roggendorf
Gottesdienst zum Valentinstag (s.u.)
mit Pfarrerin Salentin

Pfarrerin Salentin 0
Beteiligung per

Zoom mdglich

14. Februar
19. Fep(uar Pfarrer Casar
Estomihi
26. Februar
Invokavit
Pfr. Stohr & Diakonin
05. Marz Lindenfels
Reminiscere Vorstellungsgottesdienst

der Konfis

TAUFgottesdienste sind mit einem ,,T“ gekennzeichnet.
ABENDMAHL werden mit ,,A“ gekennzeichnet



GOTTESDIENSTANZEIGER

Hinweis ROGGENDORF

Wenn nicht anders angegeben finden die Gottesdienste in der Kirche in
Roggendorf, Landstr. 24 statt

Hinweis BLANKENHEIM:

Gottesdienste finden statt in der Ev. Kirche in Blankenheim, Lihbergstralie 12

Fahrdienst zum Gottesdienst, wir helfen ihnen gerne auf telefonische Anfrage
unter @& 317922 oder 2497

*Beteiligung per Zoom

Um per zoom den Gottesdienst zu besuchen bendtigen sie die Zoom App auf
einem digitalen Endgeréat: PC / Laptop/tablet/Smartphone. Je grof3er der
Bildschirm desto besser ist es.

Nach dem Installieren der App: https://zoom.us/support/download

bendtigen sie zum Beitreten noch eine Meeting ID und ein Passwort.

Meeting ID: 2151196013

Passwort: Gospezial

Wir sind ihnen gerne beim Installieren behilflich.

FRIEDENSGEBET
am ersten Freitag im Monat um
18.00 Uhr im Dietrich-
Bonhoeffer Haus
2. Dezember
6. Januar

3. Februar PRAY FOR UKRATNE

GOTTESDIENST ZUM VALENTINSTAG

Kennlerntag, Hochzeitstag + Als frisch verliebte
und Valentinstag — das sind ' : + Als die, die ihre
fur viele Paare im Jahr die Hochzeit gerade
Tage, an denen Sie ihre planen
Partnerschaft ,feiern® — mit + Als schon viele
kleinen Aufmerksamkeiten Jahre verheiratete
und Uberraschungen. +Als ...

Warum nicht auch mal wollen wir die Liebe
einen Gottesdienst Gottes feiern, die

besuchen? sich in unserer Liebe spiegelt.



https://zoom.us/support/download

WAS KOMMT - BLANKENHEIM

Zu ihrem und zum Schutz der anderen denken Sie bitte daran,
sich regelméalRig zu testen !

Frauenkreis 2. Mittwoch im Monat  15.00-17.00 Uhr
14.12. 2022
11.01. 2023
08.02. 2023
Okumenischer donnerstags 19.30 Uhr
. ) . 15.12. 2022 o
Bibelgespréachskreis jeimev. GZ
12.01. 2023 Blankenheim
09.02. 2023
Gospelchor dienstags 19.00- 21.00
Uhr
Konfirmandenunterricht dienstags 17-18 Uhr
Kindergottesdienst 18.12.2022 10.00 Uhr
sonntags 08.01.2023

und 12.02.2023

Kindergruppe Happy Kids montags 16.00-17.30 Uhr

Wenn nicht anders angegeben finden alle Veranstaltungen
im Ev. Gemeindehaus in Blankenheim, Lihbergstr.12, statt.
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KINDERGOTTESDIENST

Wir singen, horen, beten, la- Eltern darfen (missen aber
chen, basteln zusammen rund nicht) am Kindergottesdienst
um eine biblische Geschichte. teilnehmen.

So entdecken wir Gottes gute Herzlich Willkommen:
Botschaft fur unser Leben.

MECHERNICH

Dietrich-Bonhoeffer-Haus
10.00 Uhr

11. Dezember
15. Januar
12. Februar

BLANKENHEIM
Kirche und Gemeindehaus
10.00 Uhr
18. Dezember
Kirche kunterbunt, s.u.
8. Januar
12. Februar

Kindergottesdienst beginnt
gemeinsam in der Kirche

. KIRCHE KU TERBU TI“

EIN NEUES GOTTESDIENSTFORMAT IN BLANKENHEIM
Liebe GroRe und Kleine die ,,Kirche Ku terbu t!“.

ich mochte euch und lhnen  ym das auszuprobieren eignet

gerne eine andere Artdes Fami-  sjch der Advent besonders gut.
liengottesdienstes vorstellen,
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So lade ich Jungen und Mad-
chen jeden Alters, Mutter und
Vater, Omas und Opas, aber
auch Ehepaare, Alleinstehende,
also kurz: eigentlich alle,

am Sonntag, den 18.12. 2022
in  Blankenheim einen Ad-
ventssonntag der besonderen
Art zu erleben.

Wir beginnen um 11 Uhr (dann
kann niemand sagen, wir woll-
ten aber gemdutlich frihsti-
cken... © ) im Gemeindesaal
der evangelischen Kirche in
Blankenheim
mit einem ge-
meinsamen
Ankommen,
sich  Begru-
3en, der
Moglichkeit
schon mal
miteinander
ins Gesprach
zu kommen.
Nach einer
Einfihrung
ins Thema werden dann ver-
schiedene Kreativstationen an-
geboten, so dass Sie nachher
auf jeden Fall etwas Schones
mit nach Hause nehmen kon-
nen.
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Gegen 12:15 Uhr kénnen wir un-
sere Ergebnisse dann in der Kir-
che prasentieren und feiern ei-
nen kurzen Familiengottes-
dienst mit adventlichen Liedern.

Den Abschluss bildet ein ge-
meinsames Mittagessen.

Gegen 13:30 Uhr schlie3en wir
unsere erste ,,Kirche Ku ter-
bu 1 mit einem Segen ab und
kehren mit neuen, hoffentlich
schdnen Eindriicken in unseren
Alltag zurick.

Bitte bringen Sie etwas fir unser
Mittagsbuffet
mit, z.B. einen
Salat, eine
Nachspeise
oder ahnliches.
Vielleicht  brin-
gen Sie ja auch
befreundete Fa-
milien mit. Und
wenn es gefal-
len hat, kann
man es ja auch
gerne wieder-

© Pfeffer

holen.

Wir freuen uns sehr auf euch
und Sie und auf ein lebendiges
Miteinander.

Ihr Team der ,,Kirche K
bu t!1* und Jutta Lindenfels

ter-
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SPIELETREFF

Ab dem zweitem Dezem-
ber laden wir herzlich zum
Spieletreff in Blankenheim
ein. Jeden ersten Freitag
im Monat werden wir ab 17
Uhr in den Raumlichkeiten
des Gemeindehauses in
Blankenheim Spielbegeisterten
die Turen 6ffnen und einen Ort
anbieten sich mit bekannten
oder auch unbekannten Gleich-
gesinnten zu treffen. Ob Brett-
spiele, Kartenspiele, Gesell-
schaftsspiele oder Simulations-
spiele und Rollenspiele, sind
alle gerne gesehen. Wir wollen
eine Anlaufstation anbieten, wo
neue Spiele und Spielsysteme
ausprobiert werden koénnen.
Sich alte und neue Gruppen bil-
den konnen und Leute finden
werden, die SpalR am Spielen
haben.

# ters sind herzlich willkom-
2 men. Erstmal liegt das Min-

Menschen (fast) allen Al-

=< destalter jedoch bei 14

Jahren.

Dennoch wollen wir viele

Leute einladen und auch
gerade jungere Mitspieler akti-
vieren. Wir wollen selbst Spiele
und Spielsysteme anbieten und
freuen uns tber jede Person, die
auch gerne Neues oder auch al-
tes vorstellen mdchte.

Ehrenamtlicher Ansprechpart-
ner ist Christian Nettersheim
Vorort und unter nettes-
spiel@yahoo.de erreichbar.

Essen und Trinken wird nicht
angeboten und jeder versorgt
sich selbst.

Christian Nettersheim

KONZERT DER ,,ZUPFMUSIKFREUNDE HEIMBACH*

Unter dem Motto ,,Frohli-
che Weihnacht tGberall®
laden die Zupfmusik-
freunde Heimbach am 2.
Advent, Sonntag, 4. Dezem-
ber, 16 Uhr, ins Gemeinde-
zentrum EVA am Schonblick
ein. Unter Leitung von Ursula
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Heuer wollen die Musiker ihre
Zuschauer mit Zupfinstrumen-
ten, Blockflote, Klarinette und
Gesang auf das Fest mit alten
Advents- und Weihnachtslieder,
aber auch stimmungsvollen Me-
lodien aus aller Welt einstim-
men. Eintritt frei.


mailto:nettesspiel@yahoo.de
mailto:nettesspiel@yahoo.de
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»HAPPY BIRTHDAY* STARTET WIEDER

Ein beliebtes Angebot fur Ge-
burtstagskinder ab 75 Jahren ist
Happy Birthday. Mit einer per-
sonlichen Einladung, dem Ab-
holservice und| vor allem durch
das legendare Torten- und Ku-
chenbuffet konnte dieses For-
mat punkten.

Im Zentrum jedoch steht die
Freude und die Dankbarkeit da-
fur, dass Geburtstag ist und der
Mensch lebt!

Leider setzte der
Corona-Lockdown
diesem bunten
Treiben flr Senio-
rinnen und Senio-
ren ein Ende. Der-
zeit sehen die Zei-
chen der Zeit so
aus, dass nach un-
serer Frauenhilfe &
und dem Ge-
meinde-Fest auch
das Wagnis fur
.Happy Birthday*
eingegangen wer-
den kann.

Wir sollten wissen: Jede leibhaf-
tige Begegnung mit lebendigen
Menschen birgt ein Risiko, aber

eben auch Chan-
cen. Wir Dberaten
fortlaufend tber die
Angebote in unse-
ren Gemeindehau-
sern und passen die
Schutzkonzepte an.

.,Happy  Birthday”
punktet gerade mit dem, was die
grofdten Gefahren in sich birgt:
Nahe und Warme! Beim Bingo-
Spiel werden die Kdpfe zusam-

; mengesteckt, beim
Singen die Kehlen
gedffnet und Dbei
Kaffee und Kuchen
die Munder! Risiko!
Das bittere Para-
dox unserer Zeit,
) |lauten doch die Al-
ternativen: Isolation
und Kalte.

Ich hoffe sehr, die-
ses Projekt im Ver-
laufe der nachsten
Zeit wieder starten
zu konnen. Wenn
Sie Zeit und Lust

haben im Helfer-Team dabei zu

sein, melden Sie sich bitte bei
mir. Pfr. Michael Stohr
Fotos: M. Stohr
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GLAUBE BEWEGT
EINLADUNG zUM WELTGEBETSTAG 2023 AUS TAIWAN

Rund 180 km trennen Tai-
wan vom chinesischen Fest-
land. Die Fuhrung in Peking
betrachtet Taiwan als ab-
trinnige Provinz und will es
,zuruckholen“ — notfalls mit
militarischer Gewalt. Das in-
ternational isolierte Taiwan
hingegen pocht auf seine Ei-
genstandigkeit. Als Spitzenrei-
ter in der Chip-Produktion ist
das High-Tech-Land fur Europa
und die USA wie die gesamte
Weltwirtschaft bedeutsam. Seit
Russlands Angriffskrieg auf die
Ukraine kocht auch der Konflikt
um Taiwan wieder auf.

In diesen unsicheren Zeiten ha-
ben taiwanische Christinnen
Texte fur den Weltgebetstag
2023 verfasst. ,Ich habe von eu-
rem Glauben gehort®, heilt es in
Eph 1,15-19. Wir wollen héren,
wie die Taiwanerinnen von ih-
rem Glauben erzéhlen und fir
Demokratie, Frieden und Men-
schenrechte einstehen.

23 Millionen Einwohner*innen
zahlt Taiwan. Seine Flache ent-
spricht etwa Baden-Wurttem-
berg. Schroffe Gebirgszige,

SODCH KES SC18at
KELR 7

CTAIWAN.
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sanfte Ebenen und

B Sandstrande

wechseln sich auf
der Hauptinsel ab.
Uber 100 kleine
; Korallen- und Vul-
kaninseln  bieten
einer reichen Flora
und Fauna Le-
bensraum. Bis ins
16.  Jahrhundert
war Taiwan ausschlief3lich von
indigenen  Volkern bewohnt.
Dann ging die Insel durch die
Hande westlicher Staaten sowie
Chinas und Japans. Heute be-
herbergt Taiwan eine vielfaltige
kulturelle und sprachliche Mi-
schung. Nur etwa 2% der Bevol-
kerung gelten als Indigene.

Der Konflikt zwischen der Volks-
republik China und Taiwan geht
zurick auf den chinesischen
Burgerkrieg zwischen 1927 und
1949. Damals flohen die Trup-
pen der national-chinesischen
Kuomintang vor den Kommu-
nistsinnen nach Taiwan. Es
folgte nicht nur der wirtschatftli-
che Aufschwung als einer der
,asiatischen Tiger-Staaten®,

A
0
~
-
a

Easant

© WGT e.V.
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sondern auch die Errichtung ei-
ner Diktatur. Nach langen
Kampfen engagierter Aktivist*in-
nen z.B. aus der Frauenrechts-
und Umweltbewegung fanden
im Jahr 1992 die ersten demo-
kratischen Wahlen statt.

Heute ist Taiwan ein fortschrittli-
ches Land mit lebhafter Demo-
kratie. Gerade die junge Gene-
ration ist stolz auf Errungen-
schaften wie digitale Teilhabe,
Meinungsfreiheit und Men-
schenrechte. Der hektische All-
tag in den Hightech-Metropolen
wie der Hauptstadt Taipeh ist
gepragt von Leistungsdruck,
langen Arbeitstagen und stei-
genden Lebenshaltungskosten.
Und doch spielen Spiritualitat
und Traditionen eine wichtige
Rolle.

Die meisten Taiwaner*innen
praktizieren einen Volksglau-
ben, der daoistische und bud-
dhistische Einflisse vereint.
Zentrum des religibsen Lebens
sind die zahlreichen bunten
Tempel. Christ*innen machen
nur vier bis funf Prozent der Be-
vOlkerung aus.

Zum Weltgebetstag 2023 laden
uns Frauen aus Taiwan ein, da-
ran zu glauben, dass wir diese

Welt im
Glauben
zum Positi-
ven veran-
dern — egal
wie  unbe- NO¥
deutend wir
erscheinen |
maogen.
Denn:
,Glaube be-

wegt”!

© 21 erd Day of Praye
tern_ational Committee. Inc.
In unserer Gemeinde begehen

wir den Weltgebetstag am
Freitag, dem 3. Marz 2023

Ev. Kirche und
Gemeindehaus Blankenheim:
* 18.30 Uhr Musikalische Ein-
stimmung,

» 19 Uhr Gottesdienst,

» 20 Uhr Austausch zu Landes-

informationen mit landestypi-
schem Imbiss

Dietrich-Bonhoeffer-Haus
Mechernich:

* 15 Uhr Gottesdienst
* 16 Uhr Nachgesprach mit Kaf-

feetrinken und Landesinformati-
onen.

Sigrid Frentzen Stohr
& Elsa Goelzer Casar
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FAMILIENFREITZEIT 2023
Das Leben eines Freundes — Ein Freund fiir’'s Leben
Eine Archéaologietour in Israel

Liebe Eltern, liebe Kinder,

wir starten einen neuen Versuch
und hoffen, dass unsere Fami-
lienfreizeit am Pfingstwochen-
ende 2023 stattfindet. Diesmal
heit es: Bekannter Ort aber
Zimmer mit Bad! Von Freitag,
26.05. — Montag 29.05.2023
geht es wieder in die wunder-
schon gelegene Eifelsteig — Ju-
gendherberge nach Gerol-
stein.

Wir freuen uns sehr auf altbe-
kannte, aber naturlich auch auf
neue Gesichter. Gegen 15 Uhr
fahren wir am Freitag, den
26.05. gemeinsam mit eigenen
Autos (nattrlich kénnen auch
Fahrgemeinschaften  gebildet
werden) am DBH in Mechernich
ab. Am Montag, den 29.05.2023
fahren wir nach dem Mittages-
sen wieder nach Hause.

Begleitet werden wir in

diesem Jahr (brigens
' von Nathanael, dem
| Esel. Bewahrte Unter-

nehmungen wie Lager-
feuer und Grillen werden
' diesmal erganzt durch
archaologische Ausgrabungen.
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Auf Wunsch wird es auch wieder
an einem Abend eine Einheit,
diesmal in Form einer Bibelar-
beit, fir die Erwachsenen ge-
ben.

Ganz wichtig ist es, dass ihr
euch auch dieses Mal punktlich
anmeldet. Anmeldeschluss
ist Freitag der 28.02.2023.

Kosten fiur die Familienfreizeit:
+ Erwachsene &

Kinder ab 15 Jahre: 110,00 €
+ Kinder
von 4 — 14 Jahren: 55,00 €
+ Kinder
bis 3 Jahre zahlen 10,00 €

Anmeldungen in den Gemein-
dehausern (Dietrich-Bonhoef-
fer-Haus in Mechernich und im
Ev. Gemeindehaus in Blanken-
heim). Mit dem Eingang der
schriftichen Anmeldung ist eure
Anmeldung verbindlich. Gerne
schicken wir auch Anmeldefor-
mulare zu. FUr weitere Informa-
tionen wird es fur die teilneh-
menden Eltern vorher noch ei-
nen Elternabend geben. Wir
freuen uns sehr, wenn ihr dabei
seid, um mit Nathanael auf Spu-

rensuche zu gehen.
Katleen De Backer
& Jutta Lindenfels
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JORDANIEN = ISRAEL 06.10. -15.10.2023
10 Tage Bildungs- und Begegnungsrelse Okumenisch offen.

Meine Name ist
Andreas Kampf
und bis Anfang
dieses Jahres
war ich Pfarrer
in  Tharingen.
Jetzt wohnen
wir in Firmenich und ich enga-
giere mich ehrenamtlich in unse-
rer neuen Kirchengemeinde.

In den vergangenen Jahren
habe ich wiederholt Gruppenrei-
sen nach lIsrael vorbereitet und
geleitet. FUr den Herbst des
kommenden Jahres plane ich
wieder eine Reise nach lIsrael
und Jordanien.

1. Tag: Flug von Frankfurt/Main nach
Tel Aviv. Fahrt an den See Geneza-
reth.

2. Tag: Besichtigung biblischer Statten
am See Genezareth, Berg der Selig-
preisungen, Tabgha, Kapernaum und
Bootsfahrt auf dem See Genezareth.
3. Tag: Akko, eine Stadt mit langer Ge-
schichte am Mittelmeer und Césarea,
bekannt aus der Apostelgeschichte.
Am Abend Fuhrung und Gesprach im
Kibbuz

4. Tag: Fahrt an die israelisch-jordani-
sche Grenze an die Sheike-Hussein
Briicke. Besichtigung von Jerash einer
romischen Stadt und Ubernachtung in
Amman. Foto: K&mpf

5. Tag: Fahrt nach
' Madaba, dem Berg

Nebo, Wadi Mujib
zur Kreuzfahrerfes-
tung Kerak.

6. Tag: Petra, die
biblische Felsen-
= stadt der Nabatéer.
Eine Stadt in rosaroten Felsen ge-
hauen.
7. Tag: Uber die Allenby Briicke zuriick
nach Israel. Besichtigung der Herodes-
festung Masada und Badestopp am
Toten Meer. Am Abend kommen wir in
Jerusalem an.
8. Tag: Vom Olberg wandern wir auf
den Palmsonntagsweg zum Garten
Gethsemane und weiter zur Altstadt
von Jerusalem. Die Via Dolorosa, Gra-
beskirche und Klagemauer, sind nur
einige der vielen Stétten, die wir sehen
werden.
9. Tag: Israel Museum, Fahrtin die Da-
vidstadt und Gang durch den Hiskia-
tunnel, sind die H6hepunkte an diesem
Tag. Sowie Freizeit zur eigenen Verfi-
gung.
10. Tag: Nach einem Abstecher nach
Bethlehem geht es zuriick zu Flugha-
fen, von wo aus wir unsere Ruickreise
antreten.

Die Kosten der Reise ca. 2490 €

Einen ausfuhrlichen Flyer und
weitere Informationen erhalten
sie bei mir: Andreas Kampf,
Tel.: 01726885921, E-Mail:
greifstein@aol.com
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GELUNGENES SOMMERKONZERT

Als besonders gelungen kann
das Sommerkonzert des noch
jungen Chores bezeichnet wer-
den. Das Angebot aus modern-
sakralen Liedern und weltbe-
kannter Filmmusik lockte reich-
lich Gaste an. Zudem rundete
eine Licht-Show die Aufflihrung
ab.

Die Entwicklung des Bonhoef-
fer-Chores innerhalb der
Corona-Zeit kann nur als er-
staunlich bezeichnet werden.
Als Projektchor gestartet und
nach nur einer Probe bereits
Opfer der Pandemie, hat der
dank des Engagements seines
jungen Dirigenten Schritt fur
Schritt sein Potential entfaltet.
. Die Freude
am  Singen
und der Ge-
schmack an
guter Musik
‘ ist der Ge-
© Stohr folgschaft
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der Muse Euterpe (gr. Gottin der
Musik) anzusehen.

Das Programm war abwechs-
lungsreich  zusammengestellt.
Das Intro bildete das aus der
Eurovision bekannte Te Deum.
Den Geistlichen Part flllten
.Leite uns, Herr* Thomas Eger,
der Jesuitenpater Daniel
Schutte ,Here | am, Lord“ und
das aus Spielfilm Avatar be-
kannte ,Adiemus® von Karl
Jenkins.

Dass sakulare Filmmusik einen
durchaus religiosen Bezug ha-
ben beweist das John Rutters
Hymne ,Lock at the world®. Die-
ser Choral leitet dazu an, die
Schonheiten der Welt und des
Lebens nicht aus dem Blick zu
verlieren.

Meine musikalischen Highlights
in dieser berUhrenden Stunde
stammen von dem romischen
Virtuosen Ennio  Morricone
(1928-2020). Am bekanntesten
ist sicherlich seine Mundharmo-
nika: ,Spiel mir das Lied vom
Tod“. Nachdenklich stimmte das
aufgefiihrte  Stick ,Gabriels
Oboe* aus dem Golden Globe
pramierten Film ,Mission®. Liam
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Neeson und Robert de Niro
spielen die Hauptrollen. Dieser
Film, bei dem um das Schicksal
eines Indio-Freundes in Sud-
amerika geht, hat sogar eine
Empfehlung des Vatikans.

Das Stuck ,Here’s to you Nicola
and Bart” (Sacco & Vanzetti)

S
TR;?RLLI"“;“““ “" mlm " smmﬁ -
suum ATH

VDEXTA‘s"'

i

wurde durch die Interpretation
von Joan Baez legendar. Zwei
Italiener wurden in den USA aus
fremdenfeindlichen und politi-
schen Griinden zum Tode verur-
teilt, nachweislich ein Justiz-
skandal.

Auf die weiteren Auffihrungen
des Chores dirfen wir gespannt
sein.

FMS

‘. https:/lcommons.wikime-

dia.org/w/index.php?curid=2569478

VORTRAGE, GESPRACH & GEDANKENAUSTAUSCH

Eine Frage der pastoralen Arbeit
lautet, welche Menschen mit der
christlichen Botschaft erreicht
werden. Um die Frage beant-
worten zu kdnnen, ist es hilf-
reich, die unterschiedlichen
LZielgruppen“ zu erfassen. Es
entsteht ein Raster mit dem be-
rahmten ,WWW* Wer, Wo,
Wann, Was, Wozu usw.

Gerade wahrend des Lock-
downs wurden neue Formate
durch die Social-Media wie
WhatsApp, Zoom oder YouTube
prasentiert. Wer benutzt diese

Medien oder das des Gemein-
debriefes? Dieselbe Frage wird
an das Gemeindefest, die diako-
nischen Angebote, die Fahrten
zum Kirchentag oder die Weih-
nachtsgottesdienste gerichtet:
Welche Menschen erreichen die
kirchlichen Angebote und wel-
che Angebote werden wirklich
angefragt?

Gute Erfahrungen mache ich
dort, wo die Mdglichkeit besteht,
unmittelbar auf die Fragen und
Anliegen von Menschen einzu-
gehen. Dies geschieht in der
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© Henri Gruger

Pfarrer Stéhr bei einem Gespréach iiber die
Seele in der Kapelle der Communio in
Christo

Regel unter vier Augen. Es ge-
hort Vertrauen dazu, wenn ein
Dialog entstehen soll. Wenn le-
diglich ein ,Sender” vorhanden
ist und mein Gegenlber als
,Empfanger* funktionieren soll,
entsteht kein Gesprach.

Neben den Impulsen fir feste
Gruppen und Kreise sehe ich in
unserer grof3flachigen Diaspora
die Mdoglichkeit, mit
ansprechenden ,An-
geboten auf den
Markt“ zu gehen und
dort den Austausch
zu suchen. Beispiele
dafir sind z.B. Ein
Stand auf dem Brun-
nenfest, 6kumenische
Partnerschaft, neue

BERGBAU MUSEUM
MECHERNICH stcibergsirane s o2

Moderation: Michael Stohr

DER GOLDZUG
aus Waldenburg
in der Eifel
untertage

Mittwoch, 26. Oktaber 2022 ab 18.00 Uhr

Prasentation der Mockumentary von
Michel van den Berg

Formate fur die Gemeindehé&u-
ser, ,Auf dem blauen Sofa“ (Vi-
deo), Ausstellungen usw.

Momentan wird eine Prasenta-
tion im Bergbaumuseum ge-
plant. Unter dem Titel ,Der Gold-
zug aus Waldenburg in der Eifel”
wird der Frage nachgegangen:
Was ist wahr und was eingebil-
det? Was Imagination, was
Fake und Luge?

Freilich bleibt bei derartigen An-
geboten stets die kritische Rick-
frage der Kerngemeinde und
Treuen im Raum: Warum wird
fur diese Zielgruppen ein Ange-
bot gemacht und nicht mehr fur
uns®. In einer gesellschaftlichen
Entwicklung, die sich in stetig
weiter differenzier und pluraler
wird, ist es zusehends schwerer,
ein einigendes Band zu knup-
fen. Auf der anderen Seite ver-
mittelt eine enge Fo-
kussierung auf ,ein
Programm® rasch den
Eindruck, die Kirche
sein nur fur eine be-
stimmte Gruppe von
Menschen da und
wolle die anderen
9 nicht dabeihaben.

FMS
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OFFEN GEHT

Unter diesem Titel begeisterte
Gerlinde Suetake aus Zilpich
am 2. Oktober im Rahmen der
interkulturel-

len Woche
mit einem
frihabendli-

turkaba-
rett im &
Dietrich-

Bonhoeffer-Haus in Mechernich
das Publikum. Ihre gewinnende,
vielseitige und eindrucksvolle
Darbietung von Texten unter-
schiedlicher  Autoren  (Bdll,
Rilke, Trude Herr...alles verra-
ten wir hier nicht!) fihrte die Zu-
horer in ungewohnte Perspekti-
ven und hielt manche Uberra-
schung bereit. Unsere Offenheit
wurde herausgefordert. Ein paar
Requisiten, vor allem aber ein
stimmlich und dramaturgisch
variantenreicher Vortrag lockten
die Zuhoérer und Zuschauer in
hohe Aufmerksamkeit. Sie er-
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fuhren unter anderem, dass die
,Deutsche Bahn“ als buddhisti-
sches Unternehmen die Medita-
tionsfahigkeit ihrer Kunden
enorm steigert.

Kongenial begleitet wurde Frau
Suetake von ihrem Musiker-
Freund und Kollegen Jir-
gen Everling. Abgestimmt
auf alle Lesungstexte
schuf er Ubergange zwi-
schen den einzelnen Pro-
| grammpunkten, die die Le-
sungen facettenreich
nachschwingen lieRen
oder vorbereiteten. Sein
Repertoire erstreckt sich Uber
viele  Musikrichtungen. Im
Wechsel von Klavier und E-Pi-
ano sorgte er fur viel Sound und
ein mitgehendes Publikum.

Kein Zuschauer wollte den Saal
verlassen und alle sind sich ei-
nig, dass sie bei einer Wieder-
holung oder Neugestaltung des
Programms im kommenden
Jahr noch ein paar Freunde und
Bekannte mitbringen wollen.
Solch eine Perle im Kulturleben
zu verpassen, ware viel zu
schade!

S. Frentzen Stohr, Fotos: C. Carl
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HERBSTFERIEN MAL ANDERS — WRESTLING KIDz

5 Madchen und 4 Jungen im Al-
ter von 8 bis 12 Jahren ver-
brachten die zweite Herbstferi-
enwoche vom 10. bis 14. Okto-
ber mit ,Kéampfen® zwischen Or-
gel und Altar im Dietrich-Bonho-
effer-Haus.

Hierbei ging es nicht darum, den
anderen wirklich zu besiegen
oder ihm oder ihr gar wehzutun,
sondern ganz im Gegenteil. Die
Kinder lernten unter der Anlei-
tung von Mieko Prusek, alias
Fynn Freyhart wie man richtig
fallt, so dass man sich nicht ver-

letzt, es aber trotzdem drama-
tisch aussieht. Die Zweikadmpfe
waren eine eingeubte Show, bei
der die Kinder sehr gut aufei-
nander achteten. Es ging um
Selbstvertrauen und Teamageist.

Carlos Martinez erklarte den
Kindern, was Wrestling ist und

woher es kommt. Die Kinder
dachten sich eigene Charaktere
aus, bastelten ihre eigenen
Masken und entwarfen ihre Kos-
tume. Selbstsicher und stolz
prasentierten sich Kampfer*in-
nen und eine sehr taffe Ringrich-
terin am Freitag in einer tollen
Abschluss-Show ihren Eltern,
Geschwistern und Grol3eltern.

Es war ein buntes Miteinander,
bei dem auch neue Freund-
schaften entstanden sind.

Und alle freuen sich schon auf's

nachste Jahr, wenn es hoffent-

lich wieder heif3t: ,Seid ihr be-
reit? — Goll!

Jutta Lindenfels

Fotos: Nickel




AUS DEN KIRCHENBUCHERN

Taufen TAUFEN
Juli
_ _ Rico Engel, Mechernich
V\va August
. Tristan Nickels, Nettersheim
= Lina Muhr, Dahlem

Liam loannis Moutsoulas, Mechernich
Lara Georgi, Nettersheim
Sophia Esposito, Mechernich
Lea Lara Schroder, Blankenheim
Maxim Herdt, Nettersheim
Emma Klein, Mechernich
September

Franz Buderath, Mechernich
Oktober

Sam Moskopp, Mechernich
Theo Strack, Blankenheim

Trauungen TRAUUNGEN
Michael Saum und Andrea Saum, Blankenheimerdorf

@ Gregor und Karin Kurth, Voil3el

Beerdigungen BESTATTUNGEN
Juli

‘ Elfrida Mil, geb. Kuppe (85), Mechernich
I ‘ August

‘ Ruth Nagelschmidt, geb. Pétsch (89), Nettersheim
T Albert Kampf (93), Dahlem
Giuseppe Piccinin (94), Mechernich
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September

Peter Schulte (73), Mechernich-Kalenberg
Werner Wendorff (88), Dahlem-Baasem
Dr.Eugen Heinrich Scharrenberg (95), Blankenheim
Hans OIf (87), Zulpich

Helmut Achilles (80), Mechernich

Oktober

Helga Weiermann, geb. Fiedler (83), Kommern
November

Horst Korbel, (86), Mechernich

Berta Leonhardt (82), Mechernich

© Nahler
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WIR SIND FUR SIE DA

Gemeindebiro: Karolina Kracht
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 1, 53894 Mechernich

Birozeiten: di, mi, fr 09.00 -12.00 Uhr
do 15.30 -18.00 Uhr
E-Mail karolina.kracht@ekir.de
Homepage: ev-kirchengemeinde-roggendorf.de

Mechernich

B 02443/ 2497
02443/ 4038

Pfarrerin Susanne Salentin
Am Bruch 7, 53894 Mechernich

Pfarrer Michael Stohr
Fernblick 2, 53894 Mechernich
und im Kreiskrankenhaus Mechernich

Diakonin & Jugendleiterin Jutta Lindenfels

Katleen De Backer
Eltern-Kind-Gruppen

Hausmeister Ralf Heinen

Blankenheim

& 02443 /901867
E-Mail: susanne.salentin@ekir.de

2 02443 /317922
E-Mail: michael.stoehr@ekir.de
@& 02443 /171155

@ 0176 - 20930164
@ E-Mail: jutta.lindenfels@ekir.de

& 02443/901871

@& 01514 2089531

Pfarrer Christoph Céasar
Lihbergstr. 10, 53945 Blankenheim
Birozeiten: di 15.30-17.00 Uhr;

do 10.00-12.00 Uhr & nach Vereinb.

Gemeindebiro Blankenheim
Karolina Kracht
Birozeit: donnerstags 9.30 Uhr - 12.00 Uhr

Gemeindehaus Blankenheim
Lihbergstr. 12, 53945 Blankenheim

Diakonin & Jugendleiterin Jutta Lindenfels

& 02449/ 1677
02449 / 919640
E-Mail: christoph.caesar@ekir.de

@ 02449 /919639
02449 / 919640
E-Mail: christoph.caesar@ekir.de

@ 02449/919120

’5‘0176 20930164 == ‘
@ E-Mail: jutta.lindenfels@ekir.de

Telefonseelsorge Aachen / Eifel

@ 0800/ 111 0 222 (kostenfrei)



mailto:susanne.salentin@ekir.de
mailto:michael.stoehr@ekir.de
mailto:jutta.lindenfels@ekir.de
mailto:jutta.lindenfels@ekir.de

%xév

P

DIALOGPOST l ’

Ein Service der Deutschen Post

Ev. Kirchengemeinde Roggendorf,
Dietrich Bonhoeffer Str. 1 53894 Mechernich

Ev. Kirchengemeinde Roggendorf
KSK Euskirchen BLZ 382 501 10 SWIFT-BIC: WELADED1EUS
Kontonummer 3 303 138 IBAN DE28 3825 0110 0003 3031 38



	185_01_ Titelseite
	185_02_Inhaltsverzeichnis
	185_03+04_Andacht
	185_05-09_aus dem Presbyterium.docx
	185_10_Austräger gesucht.docx
	185_11+12_BUs in der Ukraine
	185_13_Gemeindefest
	185_14_Interkultureller Gottesdienst
	185_15_Hinweis Adventsbesuche 2022
	185_16-18_Heilgabend und Weihnachten
	185_19_Termine Mechernich.docx
	185_20-22_Gottesdienstanzeiger Stand 12_10
	185_23_Termine Kreise 12.2022 -02. 2023 Blankenheim Endversion
	185_24+25_Kigo MEchernich u Blankenheim
	185_26_Spieleabend UNd Konzert
	185_27_Happy Birthday
	185_28+29_Weltgebetstag
	185_30_Familienfreizeit
	185_31_Israelreise.docx
	185_31-34_Sommerkonzert und weitere Berichte Stöhr
	185_35_Literaturabend_Bericht
	185_36_BEricht Wrestling
	185_37+38_Kirchenbücher
	185_39_Wir sind für sie da_vorl Seite
	185_40_letzte Seite

